
Uz«. UH. Montag den KO. Immer N857.

3 12 u (3) Nr, 23483,
K u n d m a c h u n g ,

(Betreffend die Herabsetzung der Brücken-
, mauthgcbühr für die sogenannte Save«Waldbrücke

auf der Wurznerstraße, Bezirk Kronau in Krain.)
Mi t Rücksicht auf da« durch die Rckon^

struktion der sogenannten SaveWaldbrücke auf
der Wurznerstraße eingetretene Längenmaß der.
selben von 35^/, Klafter hat man dieiMe von
der dritten in die zweite Klaffe mit dem nach«
stehenden Tarife herabzusetzen gefunden.

T a l i f.
a. für ein Stück Zugvieh in d, Bespannung 2 kr.
d. für ein Stück schweres Triebvieh . . 1 ,,
c, für tin Stück leichtes Trieduieh . . - ' / « »

Was mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird, daß die Gebühren-Ein-
Hebung nach der zweiten Tarifs-Klaffe, mit ! .
Februar ,857 angefangen, für die mehrgedachte
^aldbcücke im vorstehenden Ausmaße einzu-
treten habe.
Bon der k. k. Finanz «Landes-Direktion für

Steiermak, Körnten, Krain und Küstenland.
Graz, am 3 l . Dezember 1856.

Z 7 ^ i l . ' V ^ 3 ) Nr^6766.
K u n d m a c h u n g .

Die Konskliptionslistcn der in den Jahren
1836 »835», »834 und »833 gebornen Mi l i -
tärpstichlige» aus Anlaß der nächsten Rckrutirung
sind nunmehr zusammengestellt worden, und es
wird davon ein Pare durch acht Tage, d. i.
vom 23. bis 30, Jänner l. I , bei dem Magi.
strate zu Jedermanns Einsicht aufliegen, das
zweite Pare aber zu gleichem Behufe in der
Rathhaushalle affigirt weiden.

Gegen diese Konscribilung stch.t sowohl den
konskridirten Militärpflichtigen, als deren Eltern
oder Vormündern daS Neklamalionsrecht frei,
welches sie um so gewisser bis zum 3. Februar
l. I . bei diesem Magistrate geltend zu machen
hauen, als auf später eingebrachte Reklamationen
kein Bedacht genommen werden könnte.

Die Prüfung der rechtzeitig eingebrachten
Reklamationen findet sofort am 5. Februar^
l. I , Vormittags 9 Uhr bei dem Magistrate
Statt, wozu die gedachten Reklamalionöberechtig-
ten erscheinen können.

Zur genauen Darnachachtung und Benehmung
wirb erinnert, daß diejenigen, welche auö gesetz-
lichen Nründen daö erste Mal die zeillich? oder
gänzliche Militärbefreiung in Anspruch zu neh-!
Me« IN den Fall kommen, ihren dicßfälligen Bc°
freiungsgesuchen die dießfMigen Dokumente, als:
Konskriptions'Aufnahmsbogen, Verträge oder
sonstige Urkunden, ärztliche oder sonstige glaub-
"""dige Zeugnisse u. dgl. beizulegen haben.

Bezüglich der ärztlichen Zeugnisse wird ge-
mäß hoher Landeöregieruna,s'Veroldnung vom
19. Dezember 1856, 6- 22737, erinnert, daß
"uf dieselben, mit Ausnahme der Fälle von
^aenscheinlichen Gebrechen, nur dann eine
^ücksicht gelegt werden wird, wenn solche von

° " k. k. Herrn Distriktsarztc verifiznt sun
werden.

Schließlich wird bemerkt, daß die hierorts
ausgesprochen zeitlichen oder gänzlichen Be«
f'eiungen der Bestätigung dcr hohen k, k. Lan-
desregierung vorbehalten sind.

Stadtmagisttat Laibach, am l2 . Jänner <85?,

Z T ^ Y ^ u (!) Nr, 4 l22.

^ u n d m ä cl) u n g.
Die hohe k, k, Landesregierung hat mit dem

Dekrete vom 3. Dezember 1856, Z. 2 l 3 ? l ,
die Erbauung einer neuen Vrücke über den Ko-
>«,culiucli bei Hotederschitsch, auf der über
Schwarzenbera, nach Idria führenden Bezirks'
siraße, auf Kosten der Bezirkskasse von Planina
bewilliget.

Die Malenal- und Meisterschaftskosten sind
auf ^35 fl, 56 kr, adjustirt.

Die Hand ' und Zugrobath wird abcr von
den Gemeinden in Natura prästirt.

Die Erbauung ter Brücke wird im Abstci-
gerungswege hintangegeden, und die Limitations-
Verhandlung hiefür wird o>i diesem k. k, Be-
zirksamie am 10. Februar l, I . um l t t Uhr
Vormittags stattfinden; wozu die Unternehmungs^
lustigen mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die dießfäUigen ^izitationsbebingniffe hier«
amls eingesehen werden können.

K, k. Bezirksamt Planina am 7. Jänner 1857.

Z?I03 . (!) Nr. l 88 l .
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g un b e k a n n t er gesetz-
l i che r E r b e n .

Von dem k, k. Bezirksgerichte zu Gmüud wer<
den die gesetzlichen Erben des den 20. November
1856 verstorbenen Christus Ianz , gewöhnlich Krai
ner Stoff genannt, aufgefordert, binnen Einem Jahre,
von dem unten angesetzten Tage an gerechnet, sich
bei diesem Bezirksgerichte zu melden, und unter
Ausweisung ihrees gesetzlichen Erbrechtes ihre Erbs.
erklärung anzubringen, widrigens die Verlassenschaft
mit Jenen, die sich ervserklärt haben, verhandelt
und ihnen tUigeaiiiworlet, der nicht angetretene
Theil dcr iUerlassenschaft aber, oder wenn sich Nie<
mano elhöerklärt halte, oie ganze Vcrlasscnschaft vom
Staate, als erbloS eingezogen würde, und den sich
allsällig später meldenden Erben ihre Erbsaujprüche
nur st, lange vorbehalten bleiben, als sie durch Ver>
iährung nicht erloschen wären.

Gmünd den 3 l . Dezember 1836.

2- «02. ( l ) ' Vlr. 4368,
E d i k t ,

I Von dem t. k. Bezirksamte Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit bctannl gemacht:

Es habe über Ansuchen der I°scf Schuchset'schen
Erben, durch ihren Gcwaltsttagcr Herrn Nr. Bur.
ger in iiaibach, wioer Ursula Kralizh von Großlipp.
lein mit Beschnd vom heutigen Tage, Z, 4368, in
die Relizilalion wegen nicht zugehaltenen t i , . i ^
tioni'Beoingnissen oer, von der lietzler« mit dem l!>-
zilationö. Protocolle ddo. 3. Dezember lüK3 um
den Meistbot pr. 2035 fl. erstandenen, zu Groß,
lipplnn gelegenen, im Grundbuchc Pfarrgült S i ,
Kanzia» »u!) Urb. Nr. 24, Ncttf. Nr, 8! 2 vur̂
kommcnocn Ganzhude gcw,Uigct, und hiezu unter
Einem die einzige Tagsatzung aus den 24. Februar
1857, srüh von 9 bis 12 Uhr in lolo dieser Amts-
kanzlei mit dem Beisügcn anberaumt, daß, im
Falle als diese Hubrealilat um den obigen Meist.
t>oc nicht anbtbrachl werten könnte, solche auch
unter demselben hintana/gen werden wird.

Wozu die Lizitationslustigen mit dem Bemerken
zu erscheinen eingeladen weiden, daß sie die l!,^isi,
tions. Bedingnisse zu üen gewöhnlichen Amtsstunden
hicramts einsehen tonnen, und daß jeder liizilant ein
Radium vo» 213 fi. M. M, zu Handen dcr llizi.
talionslommssiion zu erlegcu haben werde.

Großlaschizh am 5, November 1856.

Z. 71. (2^ Nr. 27°.
E d i k t .

Das k. l, Bezirksamt Mot t l ing, als Gcricht,
macht bekannt:

Es sei d<r Grundbesitzer Marl in Fux, aus Hri l '
bei Noscnthal Haus Nr, 3, über gcpstrgcne Eihe-
düngen vom k, k. Kreisgcrichte in Neustadt! mit Be>
schluß vom 3>. Dezember »856, Z. 2519^84/ a>s
Verschwender erklärt, ihm die Nermogensvcnvaltung
abgenommen und demselben dessen Vater Johann Fux
von Tcmizh zum Kurator bestellt worden.

Dessen Jedermann zur Nachachtung hicmil vcr
ständige! wird,

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gcricht, am 8
Jänner 1857.

^ 7 ^ 8 , ^ ( 2 ) ^ ^ Nr. öl<6,
E d i k t .

Von dem k, k, Bczirksamte Plan,na, a>t>
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

(§s sei über das Ansuchen tes Hrn. ôscs Pil
lar vn» Laibach, gegen Franz Icri,,a v°" Brod,
wcaen aus dem Urtheil? vom >3- Ma> >8?» , ^.
2508, iM>dia,m 4<1h fi. <Z, M . c. «. c,, in d,e
cxctulive öffentliche Versteigerung der, dem Achtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft üoitsH 5u!i

Mkttf, Nr Issl, Urh. N l . 53 vorkommenden '^
Hübe, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcithe
von 25! oft, E M , gewilligt! und zur Vornahme der.
selben oi? Feilbietungstagsatzungen auf den 7, Fe.
bruar, auf den 7. März und aus den 14. April
1857, jedesmal Vormittags !0 — 2 Uhr im Or te .
der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letztm
Feilbictung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchser»
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gesehen werden. A l i Aadium sind 200 fi. zu «r°
legen.

K, k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
4. November 1856. .

Z. 98. (2) N l . 3.
E d i k t .

Die dem Superintabulations » Gesuche des
Franz Ienzhizh von Podgier, polo. 100 fi, für Ur°
sula Schurdi eingelegte Rubrik, wird wegen un«
bekannten Aufenthaltes derselben dem aufgestellten
Kurator Herrn Johann Dcbeuz, Realitätendesitzer
in Stein, zugestellt,

H. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 4.
Jänner 1857.

ä- 97. (2) NrT?.
E d i k t .

Die in d<i Erekutionssache der Anna Iancsch
durch Herrn Dr. Kauzhizl,, wider Michael Schit.
tinzer von Oberperau für den Tabularglaubigei
Georg Ioraß eingelegte Nul»rik wurde wegen dessen
unbekannten Aufenthaltes dem Herrn Johann Der
beuz, Nealitätcnbesitzer in Stein, zugestellt.

K. t, Bezirksamt Stein, als Gericht, am 4.
Jänner 1857.

Z. 94, (2) Nr. 4067.
E d i k t ,

Von dem k. k. BeznkSamte Idr ia , als Gericht,
wird dem Johann Motschnit und dessen unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

E3 habe Leopold Rupnik von Schwarzenberg
wider denselben die Klage auf Verjährt» und Ello-
schenerklärung der zu Gunsten des Johann Mozhnik
aus der Schulourkunde ddo, 9. August 182« auf
der Realität Urb. Nr. 929, Rektf. Z, 50, versicherten
Forderung pr. 30« si. «>,!i 1,1-.-,««. ,2, Dezember 185«,
Z, 406? , hieramts eingebracht, woiüber zur münd»
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 9. M a i
1857 Früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
a. G. O, angeordnet, und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr Johann Llskowitz
von Idr ia als l^islUar 3<l nclum auf ihlt Gefahr
und Kosten bestellt WUldt.

Dessen werden dieselben zu dem Ende vcrslän»
diget, dah sie allenfalls zu rechter Zeit stldst zu er»
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be»
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri»
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K, k, Bezirksamt Idr ia, als Gericht, am 20.
Dezember 1856.

Z. 60. (3) ^ Nr7"39ls? '

Von dem k. k. Btzirksamle Idr ia.a ls Gtricht,

wird hicmit bekannt gemacht: „ . . ^>. : . .«„«
Es sei über das Ansuche» des Lukas S t . . » von

Idr ia , geqen Antonia Threun von I dn« wegen
«us dem Vergleich ddo. '9. Ja»"« ,856. Z, 247,
schuldigen >>3 fl, 3 kr C. M. e. « «. . M d.t
erekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
aehöriaen. >'m Grundbuche Idr ia »ub Urb. N l , 366
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
SchätzungKwerthe von 6>2 ss. E M . gewilligct, und
zur Vornahme derselben dic drei Fcildietuna,stags»t»
»ungen auf den 3. Februar, auf den 3 März und
auf den 3 April ,857, jedesmal Vormittags um 9
Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange be>
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäl,
zungswcrlhe an den Meistbietenden hintangegcben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertlakt
und die Lizitaiionsbedinginsse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K, k Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am >3.
Dezember 1856.



I l l

Z. 43. (2) Nr. 6516 !
E d i k t j

zur
E i n b e r u f u n g dcr d e m G e r i c h t e unbe^

r a n n t e » E r d e n .
Von dem f. k. Bezirksamte G«!tschce, als Ge-

l icht , wird bekannt gemacht, daß ain 4, Septem-
ber 1855, Gertraud Iunke, von Altlag Nr. 7, zu Nozhe
ohne Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung ge°
storben sei.

Da diesem Gerichte »»bekannt ist, ob und wel-
chen Personen auf jeine Verlassenschast ein Erbrecht
zustehe, so werden aUe diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Ncchtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen
Einem Jahre, '.on dem unten gesetzten Tage gcrcch^
net, bei- diesem -Gerichte anzumelden, u-,0 unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung an
zubringen, widrigenfalls die Verlasse»schaft, für wel-
che inzwischen Josef Ionke von Altlag Nr. 49,
als Verlassenschafts - Kurator bestellt worden ist,

. mi l Jenen, die sich werden erbscrklärt und ihre,'
Erbrcchistifel ausgewiesen haben, «erhandelt und
ihnen eingeantwortct, der nicht angetretene Theil der
Verlassenschaft aber, oder wenn sich Niemand erbs
'erklärt halte, die ganz, Verlasscnschaft vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
20. November 1856,

Z. 44. (2) Nr, 6864.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Gottschee, als Ge-
licht, wird dem Georg Hutt t r , von Altbacher Nr. « I ,
hiermit erinnert -

Es habe Paul .ssönig von All lag, Machthaber
des Josef König, wider denselben die Klage auf
Bezahlung von 80 fi, a, «, c., «nk nr36», 4, Ok>
,tober >856, Z, 6864, Hieramts eingebracht, wor-
über zin summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 2 l . März ,857 früh 9 Uhr mit dem
Anhange dcs §, !8 der allerhöchsten Entschließung
vom 18. Oktober 1845 angeordnet, »nd dem Gc°
klagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes Jo-
hann Kikel von Altlaag als l^nplllni- a<! »etum auf
feine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständigt,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,

' öder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen hade, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhan.-

> ' delt werden wird.
K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am

4. Oktober lß56.

Z. 50. (2) ' " Nr. 8452,
E d i k t

Von dem k. k. Bezirkss.mte Gottschee, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k, k. Steueramtes
in Gottschee'gegen Magdalena Weiß von Scelo Nr.
25, wegen auK dein Steuerrückstandesausweisc sckul̂
digen 2 ! fl, 56 kr. <ZM. c, «.o,, in die exekutive öffent-
liche Versteigerung der, der Letzter» gehörigen, im
Gruntduche Herrschaft Mttschee ' ln inn I I , Folio
244 vorkommenden Hubrealität, im gerichtlich crho
denen Schatzungswerthe von 280 si. (^M, gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Feilbieiungsiag
satzungen «uf den l l . Februar, auf den l l , März
uno auf den 15. April 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden,daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbictung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr<
trakt und die liizitationsdedingnisse können bei dic-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden ein-

gesehen werden. , » « , , . .
K, k. Bezirksamt Goltschee, als Gencht, am

l4. Dezember 1856,

3 . 5 , . ,2) Nr. 8473.
E d i t t.

Von dcm k, k. Bezirks.imte Gottschce, als Ge-
richt, wird hicrnit bekannt gemacht :

Es sei über das Ansuchen des k k. Steueram»
tes in Gottschee gegen Andreas Stsnitsch von Unter-
skrill, wegen aus dem Stcuerrückstandsausweise schul-
digen 29 fi. 4 ? ^ kr. E. M c. », c,, in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuche Herrschaft Guttschee 'l'oma
12, Folio ! 6 ! 9 vorkommenden Hubrealität, im ge°
richtlick erhobenen schatzungswerthe von 355 fl.
C M . gewill igct, und zur Vornahme derselben dic
Feilbietungstagsaßunqen auf den l i , Februar, auf
ven l l .Mä rz und auf den 15, April ,857 , jedes
mal Vormittags um 9 Uhr iiü Amissitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Flilbictung auch unier
dem Schätzungswelthe an den Meistbietenden hint--

angegeben werde.

Das Schätzungsprotocoll, der Griindbuchsex-
lrakt und die liizilationsi'edingnissc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
am 14. Dezember 1856,

3. 52. (2) " ' Nr^8487^.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gsmachl:

Es sei über das Ansuchen des k, k. Steuer,
amtcs in Gotlschce gegen Johann Köstnrr von
Mrauen, wegen aus dem Steuerrückstandsausweisc
schuldigen ! I fl. 3 Z ^ kr, C M . c„ «. c , in die ere-
kut. öffentliche Versteigerung dcr, dem Letzter» gchöri.
gen, im Gi'Ulidbuche Herrschaft Gotisch« 'i'omci
XX I , Folio 2981 vorkoiMHenden Hubrcalltät, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrlhe von 145 fi,
E, M . gewillige!, und zur Vornahme die Feilbie-
iungstagsatzungcn auf den ! I. Feb,uar, ans den 11,
März und auf den 15, Apri l l»57< jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr Hieramts mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbiclung auch unter dcm Schäl,
zungswerthc an den Meistbietenden hi»iangegebcn
werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
17. Dezember 1856,

Z. 53. (2) ^ Nr, 8486.
E d i k t.

Von dem k. k, Bezirksamtc Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gcm«cht-.

Es sei über dai Ansuchen des k, k. Steueramtcs
in Goltschcc gegen Johann Wolf von Suchen,
räuther, wegen aus dem Steuerrü'ckstandsausweisc
schuldign, 38 fl. 4 4 ^ kr. tz. M . c. «, c,, in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Goltschee
l'umn XX I , Folio 2909 vorkomnunden Hubreali'
lät , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von
20« fl, E M . gewilliget, und zur Vornahme dtrsel.
b<» die Feilbietungitagsatzungcn auf den !8. Fe»
bruar, auf den I8. März u„d auf den 2^. April
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr hicrnmls mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und dic 8ijifat!onsbedin>jm'sse können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
>?. Dezember 1856.

E d i k t ,
Von dcm k, k. Bczirksamtc Gotische?, als Ge-

richt, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des k. k. Steucram<

tes in Goltschee, gegen Johann Hömgnwnn von
Gotlschcc, wegen aus dem Steuerrückstandsausweise
schuldigen 27 fl. 17^4 kr, (Z. M . c, » c,, in die
eretulivc öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Stadt Gottschee'1'nm, 1,
Fol ?8 u. 79 gelegenen Hubrealität, im gerichtlich
erhobenen Echätzungswerihe von 480 fl. <iW. g^,
williget, u,id zur Vornahme derselben die FeilbietungZ.
tagsatzungen auf den 18, Februar, auf den 18, März
und auf den 22, Apri l 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr hieramls mit dem Anhange bestimmt wo,-,
den, daß die feilzubietende Realität nur bei d<r
letzten Fcilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangea,eben werde.

Das Sckätzunqsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die LizitationZbedingnisse können bei die>
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K, k, Bezirksamt Gottschee, al« Gericht, am
17, Dezember 1856.

3, 56. (2) Nr. 8449
E d i k t .

Von dem k, k. Vezirksamte Gottschee, als Ge-
richt, wird dem Johann Putre von Unterfliegcndmf,
hiermit erinnert:

Es hab? Magdalcna Schleimer von Nieder,
mosel wider denselben die Klage auf Bezahlung
von 9» f l . e. «, <!., «><!) m'.i<;«. ! l , Dezember 1856,
Z, 8449, Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
mirischen Verhandlung dic Tagsatzung auf den 21.
März 185? früh 9 Uhr mit dem Anhange des §,
18 der allerh. Entschließung vom 18. Oktober !845
angeordnet, und dcm Geklagten wegen slims unbe>
kannten Aufenthaltes Mathias Witt'ine von Oderskril
als Nörgln,- ucl nelnm auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständige!,
daß er allcnlalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter zu drstellen u»d
anher namhaft zu machen babe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandel!
werden wird.

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, a>n
15, Dezember 1856,

Z- 57, (2) Nr. 8158,
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Gottschee, als Ge>
richt, wird dem Andreas Stonitsch, von Unterskriü
H ' Nr. ,, hiermit erinnert:

Es habe Magdalena Schleimer von Niedermöscl
wider denselben die Klage auf Bezahlung von 143 st,
c. «. c . ,«n l i pl-as«, ,2 . Dezember ! 8 5 6 , Z. 845s.
hieramls eingebracht, worüber zur summarischen Ver'
Handlung die Tagsatzung auf den 21, März 185?
!rüh 9 Uhr mit dem Anhange des, §, 18 der allerh,
Entschließung vom 18. Oktober 1845 angeordnet,
und dem Geklagten wegen seines unbekannten Auf>
enthattes Mathia6 Witline von Oderskrill als 6 » '
i-gloi- acl l»(ü,!!in auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dlsscn wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwaller zu bestellen un»
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
15. Dezember 1856.

Z. 58- (2) Nr. 847»,
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamle Gottschee. als G l '
r,cht, wird dem Johann Trampusch, von Hochencgj
Nr, 27, hiermit erinnert:

Es habe Andreas Gramer von Meichenau, widel
denselben die Klage auf Bezahlung von 92 fl «, ». c,
8«!» NI-IN8, 13, Dezember 1856, Z, 8479, hieramls
eingebracht, worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf-den 21. März 1857 früh » Uhl
mit dcmAnhange des Z. 18 der allerh. Entschließung
vom !8.Oktober 1845 angeordnet, und dem Gctlag'
ten wegen seines unbekannten Aufenthaltes Ioha»»
Weiß von Katzendorf als f 'nrutoi ' Nll getnm auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständigt,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheine»,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen unv
anher namhaft zu machen habe, wibrigens diese Rechts'
sache mit dcm aufgestellten Kurator verhandelt wer»
de» würde.

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 15.
Dezember 1856.

3. 59. (2) Nr. 544».
E d i k k .

Vom k, k, Bezirksamte S t e i n , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe Anton Lettner von Stein, gegen Io»
sef Zwirn und seine Erben die Klage auf Ersit
tzung des im Grundbuche dcS Stadtdominiums
Stein »,i!i Urd. Nr, 188 und Nektf. Nr, 175 vor»
kommenden Hauses sammt Garten am Schußbache
Konsk, Nr, 55 überreicht, worüber z„m ordcnliichen
mündlichen Verfahren die Tagsatzung auf den 30.
März 185? früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 2s
a, G, O, hiergerichts angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt dcs Geklagte» unv
dessen Erben dicscm Gerichte unbekannt ist, so wurde
ocnsclben Herr Joses Dra lka, Ncalitätcnbcsitzer in
Stein, als Kurator aufgestellt.

Dieselben werden daher mittelst dieses Ediktes
erinnert, daß sie bei der obigen Tagsatzung enlwe»
dcr selbst zu erscheinen, oder dem ausgestellten Ku>
rator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder aber
cinen andern Sachwalter aufzustellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen haben, widrigens sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folge»
selbst zuzuschreiben haben werden.

Stein am 25. September 1856.

Z. 8 1 . (3) Nr. 21641'
E d i k t .

Von dcm gefertigten k, k. Bezirksgerichte w i ^
dcm derzeit in Kroatien unbekannt wo befindliche"
Jakob Schilz, vonFriesach Haus'Nr. ,, mittelst gi '
genwärtigcn Ediktes erinnert!

Es hade ruder ihm die hiesige Sparkassa durch
Dr. Kauzhizh die Klage d« prao». 22. November
!85l», Z, L a i ^ . auf Zihlung der Darlehenssulnme
pr. 400 ft, ( i , M . s: ,<«, n, angebracht, worüber die
Tagsatzung auf 2?. den März k, I , Vormittags s
Uhr Hiergerichts bestimmt worden ist, welche wcge«
des derzeit unbekannten Aufenthaltes dem für >^
alifaestellten Kurator Dr . Julius Wurzb,>ch z»g^
stellt wurden ist, mit welchem diefe Rechtssache durch'
geführt wirh,

Laibach am 20. Dezember 1836,


